
Liebe Leserinnen und Leser, 
Ein altes Türscinloss: W a s ve rb i rg t 
es? W a s schützt es ode r ist es gar 
n i ch t abgeschlossen? Schlösser u n d 
Türen reizen K inder w i e Erwachsene 
sie zu öffnen, u m zu sehen, was sich 
d a h i n t e r v e r b i r g t , n u r w i r 
Erwachsene - mich eingeschlossen -
haben meis t n icht den M u t , we i l w i r 
häufig m i t zuvie l U n e r w a r t e t e m 
k o n f r o n t i e r t w u r d e n , we i l w i r i m m e r 
w e n i g e r bere i t sind uns au f Neues 
oder gar Fremdes einzulassen. A b e r 
in unserer sich i m m e r schneller 
verändernden W e l t ist dies 
u n a b d i n g b a r e Vorausse tzung u m 
künftige A u f g a b e n bestehen zu 
können. 
W i r zügeln aber n icht nur unsere 
Neugier , w i r r iegeln auch uns selber 
viel zu häufig gegen unsere U m w e l t 
ab , sehen n i ch t die Sorgen des 
N a c h b a r n , die Nöte in A f r i k a ode r 
die d r i n g e n d n o t w e n d i g e Hi l fe nach 
der F lu tkatas t rophe . In unserem 
W o h l s t a n d haben w i r uns ganz 
schön e inger i ch te t u n d sehen viel zu 
häufig n u r uns selbst. 
W e r sich zu Un rech t angegr i f f en 
fühlt, bei d e m entschu ld ige ich m ich 
ge rne ; allen anderen möchte ich 
M u t m a c h e n , au fzubrechen u n d 
den e igent l ich nu r k le inen Schritt zu 
„of fenem Schloss u n d o f f ene r 

Türe " zu t u n . Zu d iesem Schritt 
gehört neben d e m e igenen Hande ln 
v o r a l l e m a u c h , a n d e r e 
anzusprechen u n d sie z u m 
christ l ichen Hande ln zu mot i v i e r en . 
Sicher g i b t es viele, deren Türen u n d 
Herzen n icht verschlossen s ind, das 
haben w i r bei der doch großen 
H i l f s b e r e i t s c h a f t n a c h d e r 
F lu tkatas t rophe er leben dürfen, 
aber bezogen auf die insgesamt 
n o t w e n d i g e n Veränderungen ist 
deut l i ch m e h r Gemeins inn r und u m 
den Erdball n o t w e n d i g . 
Ein altes Türschloss, nochmals 
abges ichert m i t e i nem m o d e r n e n 
Prof i lzyl inder, re icht ein normales 
Schloss n icht? Die E r f ahrung zeigt : 
ne in , Schlösser w e r d e n m i t Gewa l t 
d u r c h b r o c h e n , Grenzen w e r d e n 
vie l fach e infach n i ch t respekt iert . 
U n d d e n n o c h sollte uns dieses Bild 
nu r eine Botschaf t v e r m i t t e l n : Ein 
Schloss ist vo r a l lem z u m Öf fnen da . 
Ich wünsche uns allen den M u t , 
dies zu t u n so w i e die Bibel an 
vie len Stellen i m m e r w i e d e r z u m 
Öffnen v o n Türen u n d Einreißen 
v o n M a u e r n spr icht . 

Ihnen allen eine g u t e u n d 
besinnl iche Zeit. 

Erich Güttier 
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